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4.CBASP-Netzwerktreffen
Praxis und Forschung

Workshops und Symposium
mit Jim McCullough
27. bis 29. Juni 2013

in Marburg

Wissenschaftliches Programm 
Sa 29.6.13

0900-915 Opening 
Rief, Marburg

0915 -1000Rethinking chronic depression and CBASP 
McCullough, Richmond

1030-1200 Outcomes I

CBASP versus treatment as usual for chronic depression: A 
randomized controlled trial
Wiersma, Amsterdam

Efficacy of group MBCT and CBASP in chronically depressed 
patients
Michalak, Hildesheim

Comparing CBASP to CBT in depression. First results of a  
randomized pilot study
Bleichhardt, Marburg

1300-1430 RCT Outcomes II

CBASP versus Escitalopram: first results

Teil I: Clinical outcome in chronic depressives with and without 
early trauma
Schramm, Freiburg

Teil II: Rewiring social cognition? Behavioral and fMRI-
examinations
Schnell, Heidelberg

1500-1600 Moderators and Mediators 

Moderation of CBASP treatment effects by childhood trauma in 
depressed pregnant smokers
Blalock, Texas

A pilot investigation of clinical effectiveness and mediators of 
learning in CBASP
Swan, Dundee

Which chronically depressed patients benefit from an intensive 
inpatient CBASP program?
Brakemeier, Berlin

1600 -1630Farewell 
Konrad; Wambach, Marburg



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am Anfang einer wichtigen Entwicklung steht eine gute Idee.
Diese kann man eindeutig James McCullough zuschreiben, als er in
den 80er Jahren die Therapieform CBASP insbesondere für
Personen mit chronischen Depressionen entwickelte. In diesem
Ansatz werden bewährte Methoden aus der Verhaltenstherapie,
insbesondere der Verhaltensanalyse, mit Übertragungsarbeit
kombiniert, wie sie eher psychodynamischen und
psychoanalytischen Verfahren eigen ist. Da gerade für Personen
mit chronischen depressiven Erkrankungen erfolgreiche
Behandlungsmöglichkeiten noch zu wenig entwickelt sind, wurde
und wird dieser neue Ansatz gerne aufgegriffen und bietet
kompetente Hilfe, wo bisher sowohl pharmakologische als auch
psychotherapeutische Verfahren unbefriedigende Erfolge
erbrachten. CBASP stellt somit ein prototypisches Verfahren dar,
Denkansätze aus verschiedenen „Therapieschulen“ in einen
innovativen, in sich kohärenten Behandlungsansatz zu integrieren.

Die CBASP-Therapie wurde und wird deshalb von vielen zu Recht
mit Euphorie aufgenommen. Allerdings gehört es auch zu einer
wissenschaftlichen Evaluation eines neuen Therapieverfahrens,
nicht nur die Chancen darzustellen, sondern auch Grenzen
aufzuzeigen, neue Indikationsgebiete zu testen, indikative
Entscheidungen zwischen verschiedenen Behandlungsverfahren
und deren Kombination vorzubereiten etc. Momentan befindet
sich die CBASP-Therapie genau in diesem Prozess der
wissenschaftlichen Prüfung und Weiterentwicklung. Aus diesem
Grund wird bei der Jahrestagung für CBASP-Therapie nicht nur das
Potential dieser neuen Therapieform dargestellt, sondern es
werden auch die Grundannahmen und die Ausweitung des
Indikationsbereichs überprüft sowie mögliche Grenzen des
Vorgehens analysiert.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns bei diesem Schritt der
Weiterentwicklung und Professionalisierung dieses
psychotherapeutischen Ansatzes begleiten und aktiv an unserem
Kongress teilnehmen. Es wartet auf Sie ein neues,
methodenübergreifendes Therapieverfahren, das die Chancen
einer erfolgreichen Psychotherapie bei Personen mit chronischen
Depressionen verbessert.

Marburg an der Lahn, im Herbst 2012

W. Rief C. Konrad
Prof. Dr. Winfried Rief Prof. Dr. Carsten Konrad
Klinische Psychologie Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie und Psychotherapie
Psychotherapie-Ambulanz Universität Marburg
Universität Marburg

Mittwoch, 26.6.13

1400-1800 Pre-conference Workshop  (1. Teil)

Einführung in CBASP 
Konrad; Röttgers, Marburg

Donnerstag, 27.6.13

0815 Begrüßung 
Konrad, Marburg

0830-0915 Vortrag: CBASP and the self-reflective mind
Pawelzik, Münster

0930_1700 Workshops (ganztags) 

Masterclass: Treating the pre-therapy patient (engl.)
McCullough, Richmond; Klein, Lübeck

Einführung in CBASP (2. Teil des pre-conference workshops)
Konrad; Röttgers, Marburg

0930 -1230Workshops (vormittags)

Compassion meditation for chronically depressed patients (engl.)
Penberthy, Richmond

CBASP-Supervision
Backenstraß, Stuttgart

CBASP Stufenansatz bei früh beginnender chronischer Depression 
mit relevanter psychiatrischer und/ oder somatischer Komorbidität
Schoepf, Bonn

1330 -1630Workshops (nachmittags)

CBASP and group CBASP (engl.)
Sayegh, Montreal; Penberthy, Richmond

CBASP group and psychomotor therapy (engl.)
van der Veen; Beldman, Groningen

Arbeit mit Emotionen beim CBASP
Belz; Hofer, Bern

Ab 1630 Postersitzung 

Programm Netzwerktreffen
Do 27.6.13 

815-915 Vorträge: Chronische Depression, CBASP und soziale

Interaktion 
Chronische Depressionen und Autismus-Spektrum-Störungen 
Radtke, Freiburg
Augmentation von CBASP mit Oxytocin
Normann, Freiburg

0930_ 1700Workshop (ganztags) 
CBASP-stationär: Erleben und Erlernen der Bausteine in der Praxis 
Brakemeier, Berlin; Müller, Normann, Radtke, Freiburg; Padberg, 
München

0930-1230Workshops (vormittags) 
CBASP-Behandlungsnachsorge mit naturgestützter Achtsamkeit 
Schramm, Freiburg
Maximising motivation and learning in SA (engl.)
MacVicar, Dundee
CBASP-Supervision (engl.)
McCullough, Richmond; Klein, Lübeck
CBASP in Gruppen 
Fangmeier, Freiburg; Dahm-Mory, Leipzig

1330-1630 Workshops (nachmittags) 
CBASP bei komorbider Zwangsstörung
Backenstraß, Stuttgart; Röttgers, Marburg
CBASP case formulations (engl.)
Swan; Liebig-Wilson, Dundee
CBASP treatment for co-morbid depression and trauma (engl.) 
Favorite, Ann Arbor

1500 -1700Patientensymposium (Eintritt frei)
Kurze Ansprache (McCullough, Richmond)
Bündnis gegen Depression: Kurzvortrag (Konrad, Marburg)
Erfahrungen einer Patientin nach stationärer CBASP-Behandlung 
(Losekam; Herman, Marburg)
Aufbau von Selbsthilfegruppen (Schwörer, Freiburg)

1715-1815 Strukturierte Diskussionsgruppen
Treffen der AG CBASP-stationär 
Brakemeier, Berlin
Which CBASP elements work for what kind of patients?
Wambach, Bleichhardt, Stenzel, Marburg
CBASP in der ambulanten Routineversorgung
Fangmeier, Freiburg; Worlitz, Hamburg
CBASP unter erschwerten Bedingungen: Umgang mit 
Komorbiditäten Klein, Lübeck; Weber, Basel
CBASP bei Patienten mit kognitiven Einschränkungen
Elstner, Berlin

1830-1930 Mitgliederversammlung 

2000 Gesellschaftsabend (separate Anmeldung erforderlich) 

Programm Netzwerktreffen 
Fr 28.6.13 


